
Hannover, 22. April 2008

Siemens PLM Software, ein Geschäftsbereich
von Siemens Industrie Automation und weltweit
tätiger Anbieter von Software und Services für
das Product Lifecycle Management (PLM),
führt  mit Synchronous eine neue Technologie
ein, die eine historienunabhängige und feature-
basierte Modellierung ermöglicht. Das Resultat:
Eine bis zu 100fach schnellere CAD-Modellie-
rung, welche die Vorteile von Parametrik mit Di-
rekter Modellierung kombiniert.

"Siemens hat das immense Potenzial der Syn-
chronous-Technologie in der Unternehmens-
bewertungsphase vor der Übernahme von
UGS 2007 erkannt", erklärt Anton Huber, Vor-
standsvorsitzender der Siemens-Sparte Indu-
stry Automation: "Das digitale Modell ist der
Dreh- und Angelpunkt unserer Vision, Produkt-
und Produktionslebenszyklen zu vereinen.
Deshalb engagieren wir uns darin, diesen
Durchbruch in der CAD-Technologie zu be-
schleunigen. Das digitale Modell beeinflusst
jede Phase eines PLM-Prozesses und ist ein
Schlüsselsegment, um Informationen schnel-
ler zur Verfügung stellen zu können. Die neue
Technologie wird die Art und Weise verändern,
wie Fertigungsunternehmen ihre Produkte ent-
wickeln und ermöglicht es ihnen zudem, Inno-
vationen zu beschleunigen - und so ihre Ge-
schäftsergebnisse sofort positiv zu beeinflus-
sen."

Historienunabhängiges, featurebasiertes Mo-
deling
Bei der Synchronous-Technologie handelt es sich
um eine neue Lösung für die Modellierung, die
geometrische Eigenschaften und Konstruktions-
regeln durch einen völlig neuen Interferenz-Lö-
sungs-Algorithmus synchronisiert. Sie beschleu-
nigt Innovationen in vier Schlüsselbereichen. 

· Schnelle Ideensammlung: Die Technologie
erfasst Ideen ebenso schnell, wie sie Anwendern
in den Sinn kommen. Dies führt zu einer bis zu
100fach schnelleren Modellierung. Konstrukteu-
re haben mit der neuen Technologie mehr Zeit
für Innovationen, weil sie dieselbe Effizienz wie
parametrische Modeling-Verfahren bietet, aber
ohne die rechenintensiven Operationen zur Lö-
sung vordefinierter Abhängigkeiten. Die Techno-
logie definiert optional festgelegte Maße, Para-
meter und Konstruktionsregeln während der Er-
stellung oder Änderung, vermeidet aber den Auf-
wand bisheriger Methoden.

· Schnelle Konstruktionsänderungen: Die
Technologie ermöglicht automatisierte Umset-

zungen geplanter oder nicht vorhergesehener
Konstruktionsänderungen innerhalb von Sekun-
den - im Vergleich zu Stunden mit bisher ge-
bräuchlichen Methoden. Dies ist möglich mit Hil-
fe unvergleichbar einfacher Änderungsfunktio-
nen, unabhängig von der Quelle des Modells und
mit oder ohne Verfügbarkeit eines Historien-
baums. 

· Verbesserte Multi-CAD-Nutzung: Die Tech-
nologie ermöglicht die direkte Verwendung von
CAD-Daten aus beliebigen Quellen ohne Nach-
oder Neumodellierung. Anwender agieren so mit
einem schnellen, flexiblen System sehr effizient
auch in einer Multi-CAD-Umgebung. Dieses Sy-
stem ermöglicht die Modifikation anderer CAD-
Daten sogar schneller, als dies im originalen Sy-
stem möglich wäre - unabhängig von der Kon-
struktionsmethode. Eine Technik mit der Bezeich-
nung "Suggestive Selection" beeinflusst die Funk-
tion verschiedener Konstruktionselemente, oh-
ne sich um Features oder Restriktionen von De-
finitionen kümmern zu müssen. Dies erhöht die
Wiederverwendbarkeit und verbessert die Zu-
sammenarbeit mit Kunden und Partnern.

· Vereinfachte Bedienung: Die Technologie bie-
tet eine neue Art der Anwenderinteraktion, die
CAD neu definiert und 3D so anwenderfreund-
lich wie 2D macht. Das Interaktionsparadigma
verbindet die bislang unabhängig voneinander
operierenden 2D- und 3D-Umgebungen. Dabei
wird die Stärke eines ausgereiften 3D-Modellie-
rers mit der Einfachheit von 2D verbunden. Die
neue Inferenz-Technologie verhindert automa-
tisch die üblichen Einschränkungen und bietet
dem Anwender - basierend auf der Cursor-Posi-
tion - die dafür jeweils logischen Eingabebefeh-
le an. Dies vereinfacht das Erlernen der CAD-
Systeme - auch für Gelegenheitsanwender und
erleichtert den Einsatz beispielsweise auch di-
rekt in der Fertigung.
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NX6 ändert “dumme”Daten ohne Parame-
trik schnell und reichert diese mit Infor-
mation für Folgeprozesse, z.B. Qualität für
die NC-Fertigung, an.



www.vsg.de/nx6.pdf 

"Obwohl es in den vergangenen Jahren bedeu-
tende Fortschritte auf dem Gebiet der 3D-Kon-
struktions-Technologie gab, waren Konstrukteu-
re nicht in der Lage, vorhandene Features ohne
eine auf dem Historienbaum basierende Neube-
rechnung zu nutzen", sagt Chuck Grindstaff, Exe-
cutive Vice President of Products bei Siemens
PLM Software. " Beim traditionellen parametri-
schen Modellieren werden Regeln seriell zur
Geometrie angewandt. So lassen sich geplante
Änderungen automatisieren - bei unvorhergese-
henen Konstruktionsänderungen funktioniert dies
jedoch nicht. Historienunabhängiges Modellie-
ren konzentriert sich auf Geometrie auf eine un-
abhängige Art und Weise - allerdings auf Kosten
von Intelligenz und Intention. Beim direkten Edi-
tieren dagegen ist kein Verständnis einer kom-
plexen Versionshistorie nötig, allerdings werden
auch keine Features adressiert. Unsere neue
Synchronous Technologie enthält das Beste aus
parametrischen und nicht parametrischen Me-
thoden, wodurch Änderungen sehr effizient um-
gesetzt werden können. Mit Unterstützung durch
die richtigen Techniken in der richtigen Umge-
bung lässt sich ein dimensionsorientiertes Mo-
dellieren voll ausreizen. Das führt zu hohen Pro-
duktivitätsgewinnen gegenüber traditionellen Me-
thoden." 

"Die Synchronous-Technologie durchbricht die
Barriere, die die Architektur eines historienbasier-
ten Modeling-Systems mit sich bringt. Die Mög-
lichkeiten aktuelle geometrische Bedingungen zu
erkennen und Abhängigkeiten in Echtzeit aufzu-
spüren, erlauben es der Technologie, Modellän-
derungen durchzuführen, ohne die komplette
Konstruktionshistorie vom Änderungszeitpunkt
aus nachvollziehen zu müssen. Abhängig von
der Komplexität und der Frage, wie weit zurück
in der Historie eine Änderung vorgenommen wird,
sehen die Anwender erhebliche Performancege-
winne. Eine mehr als hundertfache Geschwin-
digkeitsverbesserung ist so durchaus möglich,"
sagt Dr. Ken Vesprille, PLM Research Director des
international anerkannten Marktanalysten CPDA.

Verfügbarkeit 
Die Technologie wurde gemeinsam vom NX-
Team von Siemens PLM Software und den So-
lid Edge-Organisationen entwickelt. Siemens
PLM Software bietet die Synchronous-Techno-
logie mit den aktuellen Versionen von Solid Ed-
ge und NX als proprietäre Applikations-Layer an.
Diese basieren auf D-Cubed und Parasolid-Soft-
ware, die Eigentum der Siemens PLM Software
sind und vielen CAD-Systemen als Basis dienen.
Die Produkte wurden erstmals am 21. Mai auf
der jährlichen Siemens PLM Software Analyst
und Mediakonferenz vorgestellt
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"Die neue Synchro-
nous-Technologie ist
zweifelsohne ein wirk-
licher Paradigmen-
wechsel. Sie leitet eine
neue Epoche in der
Modellierung ein und
gibt Ingenieuren mehr
Zeit für ihre wirklichen
Aufgaben. Synchro-
nous wird den CAD-
Einsatz neu definieren.
Noch wichtiger ist:
Konstrukteure werden
sich wieder mehr Ge-
danken darüber ma-
chen, was sie model-
lieren, anstatt darüber,
wie sie es modellie-
ren." Geschwindig-
keitsverbesserung ist
so durchaus möglich."

Jack Beeckman

PLM Manager,

Liebert Corp.

Lösungen

NX Unigraphics

Teamcenter

Mastercam

Qualitätsprüfung direkt im Prozess auf der
CNC-Maschine

Wissengesteuerte Prozessgenerierung

erweiterte NC-Strategien

Umfangreiche Maschinenbibliothek zur virtuel-
len Absicherung für CNC Drehen und Fräsen.

NX CAM Express wertet z.B. Qualitätsinforma-
tionen dikrekt für die NC-Fertigung aus.


